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Kurzüberblick 

Nach der Landeshaushaltsordnung ist bei der Aufstellung und Ausführung 
des Haushalts den Grundsätzen der Wirkungsorientierung insbesondere 
unter Berücksichtigung des Ziels der tatsächlichen Gleichstellung der Ge-
schlechter Rechnung zu tragen. 

Dem Bericht über die gleichstellungswirksamen Haushaltsplanziele und 
-kennzahlen liegt der Haushaltsplan 2023/ 2024 zugrunde. Berichtet wird
zum 4. Quartal 2023 über die Erreichung der Kennzahlenwerte, intendierte
Wirkung, Grad der Zielerreichung und Steuerungsbedarf unter Berücksich-
tigung des Plan Ist Vergleichs.

• Der aktuelle Bericht umfasst 123 gleichstellungsbezogene
Kennzahlen, die sich auf insgesamt 50 Produktgruppen verteilen.

Der Leistungszweck bildet im Haushaltsplan die Grundlage für die
Ermächtigungen und wird anhand von Zielen und entsprechenden
Kennzahlen zur Messung der Zielerreichung auf Produktgruppen-
ebene dargestellt. In ca. 16.5 % der Produktgruppen im Haushalts-
plan ist mindestens eine gleichstellungsrelevante Kennzahl ausge-
wiesen. Im Vergleich zum Vorjahr lässt sich eine positive Steige-
rung der Produktgruppen mit Gleichstellungsbezug um ca. 6.5
Prozentpunkte verzeichnen.

• Positiv hervorzuheben ist, dass sich insgesamt die Anzahl der
Kennzahlen von 69 auf 123 erhöht hat. Damit haben sich die
Kennzahlen gegenüber dem HHP 2021/2022 knapp 80 % erhöht
(Abb. 1).

• Im Haushaltsjahr 2023 lagen zudem bei einer Vielzahl der Kenn-
zahlen Zielwertübererfüllungen gegenüber dem Fortgeschriebenen
Plan vor. Wie diese im Konkreteren genauer aussehen, zeigen die
Übersichten und Erläuterungen der jeweiligen Einzelpläne.

• Abbgebildet werden insbesondere personalwirtschaftliche
Kennzahlen aus den Bereichen Verwaltung, Justiz und
Verbraucherschutz, Schule, Bildung und Wissenschaft und
Forschung, sowie Inneres und Steuerverwaltung. Weitere
gleichstellungrelevante Produktgruppen sind aus dem Bereichen
Arbeit und  Soziales, Gesundheit und Verkehr.
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• Hierbei sind einige besonders positive Entwicklung durch Übererfüllung
der geplanten Kennzahlenwerte zu beobachten, so dass sich durchaus
in einigen Produktgruppen ein postiver Trend bezgl. der Zeilerreichung
unter Berücksichtigung des Vorjahreswertes feststellen lässt. Detaillierte
Informationen dazu sowie zu Ergebnissen im Hinblick auf die
Gleichstellungswirkung zeigen die Übersichten und Erläuterungen der
jeweiligen Einzelpläne auf den folgenden Seiten.
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<h2> Ziele und Kennzahlen mit Gleichstellungsrelevanz</h2> Ziele und Kennzahlen mit Gleichstellungsrelevanz

Ziele und Kennzahlen des Einzelplans 1.1 Senat und Personalamt
<h2> Ziele und Kennzahlen des Einzelplans 1.1 Senat und Personalamt</h2>

Ist zum Fortg. 
Plan 2023 in %

Einheit Ist bis Q4 2023 Fortg. Plan 2023Ist bis Q4 2022

Produktgruppe 203.01 Senatsangelegenheiten

Z002: Vertretung der Interessen der Freien und Hansestadt Hamburg

G_203_01_007 Ehrenamtlich tätige weibliche HamburgAmbassadore 6 7 7ANZ 100

G_203_01_008 Ehrenamtlich tätige männliche HamburgAmbassadore 24 24 30ANZ 80

Produktgruppe 204.01 Personalamt

Z004: Wir fördern die Chancengleichheit der Beschäftigten.

G_204_01_005 Frauenanteil in Funktionen der Besoldungen B2 bis B6 sowie mit 
vergleichbarem Entgelt im Tarifbereich

32,6 31,5 32,0% 98

Produktgruppe 204.03 ZAF/AMD

Z002: Wir stellen qualifizierte Nachwuchskräfte für das zweite Einstiegsamt der Laufbahngruppe 1 der Fachrichtung Allgemeine Dienste bzw. zur/zum 
Verwaltungsangestellten, für das erste Einstiegsamt der Laufbahngruppe 2 der Fachrichtung Allgemeine Dienste sowie für die Fachrichtung Soziale Arbeit bereit.

G_204_03_017 Anteil von Einstellungen männlicher Nachwuchskräfte 38 30% 128

Die Funktionsgruppe der vom Ersten Bürgermeister ernannten HamburgAmbassadore soll im Lauf der Jahre insgesamt einen wachsenden Anteil von Frauen aufweisen und 
damit sichtbar diverser werden. Am jeweiligen Standort im Ausland kann allerdings immer nur eine Person - entweder ein Mann oder eine Frau - die Aufgabe wahrnehmen.

Der Senat hat sich das Ziel gesetzt, die berufliche Chancengleichheit von Frauen sowie die Wahrnehmung der FHH als gendergerechte Arbeitgeberin in Öffentlichkeit und 
Politik zu fördern, wodurch in weiterer Folge eine Erhöhung des Anteils von Frauen unter den Bewerbenden erreicht werden soll.

Die Kennzahl „Anteil von Einstellungen männlicher Nachwuchskräfte“ wird erstmals für das Einstellungsjahr 2023 berichtet. Sie gibt quantitativen Aufschluss über den Anteil der 
Neueinstellungen von Männern unter den Auszubildenden, Studierenden und Beamtenanwärterinnen und -Anwärtern der Allgemeinen Verwaltung (ohne ehem. höheren 
Dienst), der Verwaltungsinformatik/E-Government und der Sozialen Arbeit. Sie lässt damit Rückschlüsse auf die Gleichstellung der Geschlechter beim Zugang zu 
Ausbildungsformen in der FHH und damit zur beruflichen Chancengleichheit zu.

(1) Intendierte Wirkungen (Outcome / Impact) auf direkte und indirekte Zielgruppen
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Ziele und Kennzahlen mit Gleichstellungsrelevanz

Die Anzahl der weiblichen HamburgAmbassadore konnte im Jahr 2023 erfreulicherweise gesteigert werden. Der gegenwärtige Anteil von Frauen unter den 
HamburgAmbassadoren spiegelt jedoch weiterhin wieder, dass generell Frauen mit dem gewünschten Hamburg-Bezug, die über längere Zeit im Ausland berufliche 
Führungspositionen einnehmen, gegenüber Männern stark unterrepräsentiert sind. Eine Fluktuation durch beruflichen Ortswechsel oder andere Rücktrittsgründe der 
Ambassadore lässt sich zudem in der Regel nicht für ein Jahr vorhersagen.

Mit einem angestrebten Frauenanteil in Funktionen der Besoldungen B2 bis B6 sowie mit vergleichbarem Entgelt im Tarifbereich von mindestens 32% hat sich der Senat vor 
dem Hintergrund einer geringen Grundgesamtheit und einer geringen absoluten Fluktuation eine ambitionierte Zielzahl gesetzt, welche mit einem Ist Wert von 31,5 % nahezu 
erreicht werden konnte.

Anknüpfungspunkt für gleichstellungspolitische Maßnahmen ist die Zugehörigkeit zu einem jeweils unterrepräsentierten Geschlecht. Eine Unterrepräsentanz im Sinne des 
Hamburgischen Gesetzes zur Gleichstellung von Männern und Frauen im öffentlichen Dienst – HmbGleiG –  liegt vor, wenn der Frauen- oder Männeranteil in einem Bereich 
weniger als 40 Prozent beträgt. Beim Zugang zu den Ausbildungsformen der Allgemeinen Verwaltung sowie der Sozialen Arbeit sind Männer bislang unterproportional vertreten. 
Für das Einstellungsjahr 2023 wurde ggü. dem Vorjahr ein Zuwachs um +1,9 Prozentpunkte erreicht (2022: 36,5 Prozent). Der für 2023 erreichte Zielwert bewegt sich mit 38,4 
Prozent nur noch knapp (um -1,6 Prozentpunkte) unter dem für die Unterrepräsentanz gesetzlich festgelegten Grenzwert. 

(2) Grad der Zielerreichung / Fortschritte

Die Senatskanzlei wird sich weiterhin bemühen, bei der Ernennung von HamburgAmbassadoren (an neuen Standorten oder als Nachfolge für ausgeschiedene Ambassadore) 
jeweils geeignete Frauen und Männer für diese Aufgabe zu gewinnen.

Mit dem Hamburgischen Gleichstellungsgesetz liegt ein wichtiges Gesetz vor, das Ziel der paritätischen Geschlechterverteilung in der hamburgischen Verwaltung umzusetzen. 
Die gesetzlichen Vorgaben werden fortlaufend durch eine intensive Fortführung der Maßnahmen des Personalamts zur Unterstützung von Frauen in Vorbereitung auf die 
Wahrnehmung von Spitzenpositionen in der Verwaltung der FHH flankiert, um auch künftig die Planwerte der Kennzahl zu erreichen.

Die im Ausbildungsmarketing eingeleiteten Maßnahmen im Bereich der Zielgruppenansprache und Nachwuchskräfteakquise haben zu einer positiven Entwicklung geführt und 
werden weiter fortgesetzt. Es besteht kein darüberhinausgehender Steuerungsbedarf

(3) Steuerungsbedarf unter Berücksichtigung des Plan/Ist-Vergleichs
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Ziele und Kennzahlen mit Gleichstellungsrelevanz

Ziele und Kennzahlen des Einzelplans 2 Behörde für Justiz und Verbraucherschutz
<h2> Ziele und Kennzahlen des Einzelplans 2 Behörde für Justiz und Verbraucherschutz</h2>

Ist zum Fortg. 
Plan 2023 in %

Einheit Ist bis Q4 2023 Fortg. Plan 2023Ist bis Q4 2022

Produktgruppe 233.01 Steuerung und Service BJV

Z004: Förderung des Anteils der Notarinnen

G_233_01_005 Anteil der Notarinnen 26,9 27,3 27,0% 101

Produktgruppe 235.01 Hanseatisches Oberlandesgericht

Z004: Ausgewogener Anteil weiblicher und männlicher Nachwuchskräfte unter Berücksichtigung der jeweiligen Bewerbersituation und der individuellen Eignung

G_235_01_017 Juristenausbildung Anteil der Referendarinnen 47 47 50% 95

Produktgruppe 235.02 Landgericht Hamburg

Z003: Sicherstellung der paritätischen Besetzung des Schöffenamts mit Männern und Frauen

G_235_02_024 LG Anteil der Schöffinnen 51 50 50% 100

Z004: Förderung des Anteils ehrenamtlicher Richterinnen bei den Kammern für Handelssachen

G_235_02_025 LG Anteil ehrenamtlicher Richterinnen bei den Kammern für 
Handelssachen

18,0 17,8 17,0% 105

Produktgruppe 235.03 Amtsgerichte

Z003: Sicherstellung der paritätischen Besetzung des Schöffenamts mit Männern und Frauen

G_235_03_022 AG Anteil der Schöffinnen 51,6 49,9 50,0% 100

Z004: Ausgewogener Anteil weiblicher und männlicher Nachwuchskräfte unter Berücksichtigung der jeweiligen Bewerbersituation und der individuellen Eignung

G_235_03_023 AG Anteil weiblicher Nachwuchskräfte 74,6 72,1 50,0% 144

Produktgruppe 235.04 Arbeitsgerichte

Z003: Förderung des Anteils ehrenamtlicher Richterinnen

G_235_04_019 Arbeitsgerichte Anteil ehrenamtlicher Richterinnen 38 35 45% 78

Produktgruppe 235.05 Finanzgericht

Z003: Förderung des Anteils ehrenamtlicher Richterinnen

G_235_05_009 FG Anteil ehrenamtlicher Richterinnen 46 46 45% 102

Produktgruppe 235.06 Sozialgerichte

Z003: Förderung des Anteils ehrenamtlicher Richterinnen

G_235_06_021 Sozialgerichte Anteil ehrenamtlicher Richterinnen 40 41 40% 103
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Ziele und Kennzahlen mit Gleichstellungsrelevanz

Ist zum Fortg. 
Plan 2023 in %

Einheit Ist bis Q4 2023 Fortg. Plan 2023Ist bis Q4 2022

Produktgruppe 235.07 Oberverwaltungsgericht

Z003: Förderung des Anteils ehrenamtlicher Richterinnen

G_235_07_023 OVG Anteil ehrenamtlicher Richterinnen 46 46 45% 102

Produktgruppe 235.08 Verwaltungsgericht

Z003: Förderung des Anteils ehrenamtlicher Richterinnen

G_235_08_017 VG Anteil ehrenamtlicher Richterinnen 47 50 50% 100

Produktgruppe 236.01 Justizvollzug

Z004: Förderung des Anteils weiblicher Nachwuchskräfte für den allgemeinen Vollzugsdienst

G_236_01_017 Anteil weiblicher Nachwuchskräfte 32,4 30,6 35,0% 87

Produktgruppe 297.01 Verbraucherschutz

Z009: Verbesserung des Schutzes vor unlauteren Geschäftspraktiken und der Rechte für Verbraucherinnen und Verbraucher

G_297_01_022 Ratsuchende in der Beratung zu Gesundheitsdienstleistungen 
und Patientenschutz in der Verbraucherzentrale Hamburg e.V. - Frauen

56,1 54,7 53,3% 103

G_297_01_023 Ratsuchende in der Beratung zu Gesundheitsdienstleistungen 
und Patientenschutz in der Verbraucherzentrale Hamburg e.V. - Männer

43,9 45,3 46,7% 97

G_297_01_025 Ratsuchende in der Beratung sowie Teilnehmende an Vorträgen 
und Seminaren im Bereich wirtschaftlicher Verbraucherschutz in der 
Verbraucherzentrale Hamburg e.V. - Frauen

58,5 58,5 55,2% 106

G_297_01_026 Ratsuchende in der Beratung sowie Teilnehmende an Vorträgen 
und Seminaren im Bereich wirtschaftlicher Verbraucherschutz in der 
Verbraucherzentrale Hamburg e.V. - Männer

41,5 41,5 44,8% 93

Der Senat hat sich das Ziel gesetzt, die volle und wirksame Teilhabe von Frauen und ihre Chancengleichheit auf allen Ebenen der Entscheidungsfindung im politischen, 
wirtschaftlichen und öffentlichen Leben sicherstellen. Neben den hierzu im Hamburgischen Gleichstellungsgesetz (HmbGleiG) verankerten Zielzahlen, strebt die Behörde für 
Justiz und Verbraucherschutz zudem an, ein ausgeglichenes Verhältnis von weiblichen und männlichen Nachwuchskräften und Beschäftigten in allen Status- und 
Berufsgruppen zu erreichen.

(1) Intendierte Wirkungen (Outcome / Impact) auf direkte und indirekte Zielgruppen
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Ziele und Kennzahlen mit Gleichstellungsrelevanz

Insgesamt hat die Behörde für Justiz und Verbraucherschutz die Planwerte weitestgehend in allen Produktgruppen erreicht. Der Grad der Zielerreichung liegt somit im zu 
erwartenden Rahmen.

Im Bereich der Amtsgerichte liegt der Fortgeschriebene Planwert für den Anteil weiblicher Nachwuchskräfte bei 50 %, während sich der Ist-Wert im Jahr 2023 auf 72,1 % 
beläuft. Die Zielsetzung, einen möglichst ausgewogenen Anteil weiblicher und männlicher Nachwuchskräfte unter Berücksichtigung der jeweiligen Bewerbersituation und der 
individuellen Eignung zu erreichen, besteht weiterhin.

Der Anteil ehrenamtlicher Richterinnen bei den Arbeitsgerichten liegt mit 35 % unter dem Fortgeschriebenen Planwert. Grundlage für die Berufung sind Vorschlagslisten insbes. 
der Gewerkschaften und der Arbeitgeberverbände (§ 20 Abs. 2 ArbGG).

Im Bereich des Justizvollzugs liegt der Fortgeschriebene Planwert bei 35,0 %, während der tatsächliche Anteil weiblicher Nachwuchskräfte im allgemeinen Vollzugsdienst 30,6 
% beträgt. Diese Entwicklung ist vorübergehend und resultiert aus den besonderen Herausforderungen bei der Rekrutierung geeigneter Nachwuchskräfte in dieser Zielgruppe. 
Trotzdem sind die Bemühungen der Behörde für Justiz und Verbraucherschutz insgesamt erfolgreich, was sich in Fortschritten bei der Zielerreichung zeigt. In den letzten Jahren 
konnte der Anteil weiblicher Nachwuchskräfte kontinuierlich erhöht werden (zum Beispiel betrug der Ist-Wert dieser Kennzahl im Jahr 2017 26 %; bis 2021 stieg er auf ca. 28 % 
an).

(2) Grad der Zielerreichung / Fortschritte

Um das Ziel „Förderung des Anteils weiblicher Nachwuchskräfte für den allgemeinen Vollzugsdienst" erfüllen zu können, werden Rekrutierungsmaßnahmen den Bedarfen 
angepasst.

Die Behörde für Justiz und Verbraucherschutz ist bestrebt, den Anteil von ehrenamtlichen Richterinnen weiter zu stärken. Die Leitungen des Arbeits- und des 
Landesarbeitsgerichts werben hierzu u.a. im Zusammenwirken mit den Gewerkschaften und den Arbeitgeberverbänden auf Veranstaltungen und durch Werbemaßnahmen 
(Flyer, Videobotschaften) für das Amt des ehrenamtlichen Richters und der ehrenamtlichen Richterin.

Darüber hinaus wird weiterhin angestrebt, ein ausgeglichenes Verhältnis von weiblichen und männlichen Nachwuchskräften und ehrenamtlichen Richtern zu erreichen.  

(3) Steuerungsbedarf unter Berücksichtigung des Plan/Ist-Vergleichs
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Ziele und Kennzahlen mit Gleichstellungsrelevanz

Ziele und Kennzahlen des Einzelplans 3.1 Behörde für Schule und Berufsbildung
<h2> Ziele und Kennzahlen des Einzelplans 3.1 Behörde für Schule und Berufsbildung</h2>

Ist zum Fortg. 
Plan 2023 in %

Einheit Ist bis Q4 2023 Fortg. Plan 2023Ist bis Q4 2022

Produktgruppe 241.01 Unterricht i.d. Vor- und Grundschule

Z001: Gewährleistung des bestmöglichen Starts in die Schullaufbahn und Verbesserung der Grundlagen für die weitere schulische Bildung in der Sekundarstufe I durch 
die Vermittlung von Fachkompetenzen im Sinne der Bildungsstandards und von fächerübergreifenden Kompetenzen sowie Beitrag zur Persönlichkeitsentwicklung

G_241_01_014 Anteil Lehrerinnen an allen neueingestellten Lehrkräften 87,1 86,0% 101

G_241_01_015 Anteil Lehrerinnen an allen Lehrkräften 86,6 86,0% 101

G_241_01_016 Anteil Schulleiterinnen und stv. Schulleiterinnen an allen 
Führungskräften

69,9 70,0% 100

Produktgruppe 241.02 Sonderpädagog. Unterstzg. u. Beratung

Z001: Ermöglichung einer erfolgreichen, den persönlichen Voraussetzungen und Potenzialen angepassten Bildungslaufbahn mit dem Ziel des Erwerbs des jeweils 
höchstmöglichen Bildungsabschlusses

G_241_02_017 Anteil Lehrerinnen an allen neueingestellten Lehrkräften 92,1 77,0% 120

G_241_02_018 Anteil Lehrerinnen an allen Lehrkräften 77,6 75,0% 103

G_241_02_019 Anteil Schulleiterinnen und stv. Schulleiterinnen an allen 
Führungskräften

61,1 64,0% 95

Produktgruppe 241.03 Unterricht in der Stadtteilschule

Z001: Vermittlung von Fachkompetenzen im Sinne der Bildungsstandards und von fächerübergreifenden Kompetenzen einschließlich der Persönlichkeitsentwicklung

G_241_03_019 Anteil Lehrerinnen an allen neueingestellten Lehrkräften 67,7 70,0% 97

G_241_03_020 Anteil Lehrerinnen an allen Lehrkräften 65,2 66,0% 99

G_241_03_021 Anteil Schulleiterinnen und stv. Schulleiterinnen an allen 
Führungskräften

42,5 40,0% 106

Produktgruppe 241.04 Unterricht im Gymnasium

Z001: Vermittlung von Fachkompetenzen im Sinne der Bildungsstandards und von fächerübergreifenden Kompetenzen einschließlich der Persönlichkeitsentwicklung

G_241_04_023 Anteil Lehrerinnen an allen neueingestellten Lehrkräften 61,3 67,0% 91

G_241_04_024 Anteil Lehrerinnen an allen Lehrkräften 60,4 61,0% 99

G_241_04_025 Anteil Schulleiterinnen und stv. Schulleiterinnen an allen 
Führungskräften

33,1 33,0% 100

87,7
87,6

68,9

77,1

76,9
63,6

69,5
65,3
41,5

68,4
60,5
32,3
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Ziele und Kennzahlen mit Gleichstellungsrelevanz

Ist zum Fortg. 
Plan 2023 in %

Einheit Ist bis Q4 2023 Fortg. Plan 2023Ist bis Q4 2022

Produktgruppe 242.01 Berufliche Bildung

Z001: Vermittlung von fachlichen, personalen und sozialen Kompetenzen (berufliche Handlungskompetenzen) entsprechend den Standards in den Ausbildungsordnungen 
und Bildungsplänen. Herstellung einer umfassenden beruflichen Handlungsfähigkeit

G_242_01_028 Anteil Lehrerinnen an allen neu eingestellten Lehrkräften 64,4 63,1% 102

G_242_01_029 Anteil Lehrerinnen an allen Lehrkräften 58,0 58,0% 100

G_242_01_030 Anteil Schulleiterinnen und stv. Schulleiterinnen an allen 
Führungskräften

42,9 44,9% 96

Die für Bildung zuständige Behörde strebt die Gleichstellung im Sinne des Hamburger Gleichstellungsgesetztes an und setzt entsprechende Maßnahmen zur Förderung der 
Gleichstellung um. Unterrepräsentanzen sind in Auswahlverfahren verpflichtend zu berücksichtigen, um eine annähernd gleiche Verteilung von männlichen und weiblichen 
Beschäftigten zu erreichen. Die BSB fördert die Gleichstellung von Frauen und Männern u.a. durch Verbesserungen in der Ausschreibungspraxis und Unterstützung für 
Führungskräfte in der Personalauswahl. Dies wird umgesetzt durch Handlungshilfen, Fortbildungen oder Beratungsangebote.

(1) Intendierte Wirkungen (Outcome / Impact) auf direkte und indirekte Zielgruppen

In der BSB wurden die Zielzahlen grundsätzlich erreicht. Allein der Schlüssel G_241_02_017 (Anteil Lehrerinnen an allen neueingestellten Lehrkräften) weicht leicht ab. Die 
Abweichung erklärt sich durch die geringe Gesamtmenge der Neueinstellungen an den Sonderschulen (lediglich 4% von allen Neueinstellungen), wodurch es hier zu 
erheblichen Schwankungen in der Geschlechterverteilung kommen kann.

(2) Grad der Zielerreichung / Fortschritte

Da sich die Zielzahlerreichung insgesamt positiv darstellt, wird die BSB an den Maßnahmen wie unter 1. dargestellt festhalten.
Der Anteil der männlichen Lehrkräfte ist vor allem im Grundschulbereich gering, daher hat die die Schulbehörde ein Modellprojekt für mehr Lehrer in Grundschulen eingesetzt.
Die Unterrepräsentanz von Frauen in Führungspositionen soll abgebaut werden. Zur Erreichung dieses Ziels werden verschiedene Maßnahmen angeboten, wie die 
regelmäßige Durchführung eines Mentorings für weiblichen Führungsnachwuchs, zielgruppenspezifische Fortbildungsangebote, Karriereförderung oder das Schaffen von 
Netzwerken für Frauen.

(3) Steuerungsbedarf unter Berücksichtigung des Plan/Ist-Vergleichs

66,3
58,3
45,9
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Ziele und Kennzahlen mit Gleichstellungsrelevanz

Ziele und Kennzahlen des Einzelplans 3.2 Behörde für Wissenschaft, Forschung, Gleichstellung und Bezirke
<h2> Ziele und Kennzahlen des Einzelplans 3.2 Behörde für Wissenschaft, Forschung, Gleichstellung und Bezirke</h2>

Ist zum Fortg. 
Plan 2023 in %

Einheit Ist bis Q4 2023 Fortg. Plan 2023Ist bis Q4 2022

Produktgruppe 246.02 Grundsatz und Betreuung Hochschulen

Z002: Erreichung eines ausgeglichenen Geschlechterverhältnisses beim wissenschaftlichen und künstlerischen Personal an Hochschulen

G_246_02_009 Frauenanteil am wissenschaftlichen und künstlerischen Personal 
in Hamburg

42,7% -/-

G_246_02_005 Frauenanteil am wissenschaftlichen und künstlerischen Personal 
an Hochschulen in Trägerschaft des Landes

43,5% -/-

G_246_02_010 Frauenanteil an besetzten Professuren in Hamburg 30,5% -/-

G_246_02_006 Frauenanteil an besetzten Professuren an Hochschulen in 
Trägerschaft des Landes

30,1% -/-

Z003: Erreichung eines ausgeglichenen Geschlechterverhältnisses bei den Studierenden an Hochschulen

G_246_02_001 Frauenanteil an den Studierenden in Hamburg 53,2% -/-

G_246_02_002 Frauenanteil an den Studierenden an Hochschulen in Trägerschaft 
des Landes

50,4% -/-

G_246_02_003 Frauenanteil an den Studierenden im 1. HS in Hamburg 54,8% -/-

G_246_02_004 Frauenanteil an den Studierenden im 1. HS an Hochschulen in 
Trägerschaft des Landes

50,8% -/-

Produktgruppe 246.05 Grundsatzang. + Betr. Forschungseinr.

Z002: Erreichung eines ausgeglichenen Geschlechterverhältnisses im Bereich der Forschung

G_246_05_001 Frauenanteil an Sprecherinnen und Sprechern in 
Forschungs-Verbundvorhaben

22,9% -/-

G_246_05_002 Frauenanteil an Habilitationen an Hochschulen in Trägerschaft 
des Landes

33,9% -/-

G_246_05_003 Frauenanteil an Promotionen an Hochschulen in Trägerschaft des 
Landes

50,1% -/-
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Ist zum Fortg. 
Plan 2023 in %

Einheit Ist bis Q4 2023 Fortg. Plan 2023Ist bis Q4 2022

Produktgruppe 246.06 Gleichstellung

Z001: Beförderung und Verstetigung der Gleichstellung der Geschlechter und sexuellen Orientierungen als behördenübergreifende Aufgabe und im städtischen und 
überregionalen Kontext

G_246_06_001 Prüfung von Drucksachen (ohne Anfragen nach Art. 18 HV) je VZÄ 306ANZ -/-

G_246_06_002 Koordination und Steuerung der Umsetzung der 
Einzelmaßnahmen des GPR und des Aktionsplans

87% -/-

Produktgruppe 247.11 Grundsatz Hochschulen

Z002: Erreichung eines ausgeglichenen Geschlechterverhältnisses beim wissenschaftlichen und künstlerischen Personal an Hochschulen

G_247_11_011 Frauenanteil am wissenschaftlichen und künstlerischen Personal 
an Hochschulen in Hamburg

44,0 43,0% 102

G_247_11_012 Frauenanteil am wissenschaftlichen und künstlerischen Personal 
an Hochschulen in Trägerschaft des Landes

44,5 43,6% 102

G_247_11_013 Frauenanteil an Professorinnen und Professoren in Hamburg 31,6 31,0% 102

G_247_11_014 Frauenanteil an Professorinnen und Professoren an Hochschulen 
in Trägerschaft des Landes

31,1 31,0% 100

G_247_11_015 Frauenanteil am unbefristet beschäftigten wissenschaftlichen und 
künstlerischen Personal an Hochschulen in Trägerschaft des Landes

37,3 40,0% 93

Z003: Erreichung eines ausgeglichenen Geschlechterverhältnisses bei den Studierenden an Hochschulen

G_247_11_002 Frauenanteil an den Studierenden in Hamburg 53,9 50,0% 108

G_247_11_004 Frauenanteil an den Studierenden an Hochschulen in Trägerschaft 
des Landes

51,5 50,0% 103

G_247_11_006 Frauenanteil an den Studierenden im 1. HS in Hamburg 54,4 50,0% 109

G_247_11_008 Frauenanteil an den Studierenden im 1. HS an Hochschulen in 
Trägerschaft des Landes

52,2 50,0% 104

Z004: Monitoring des Geschlechterverhältnisses in der wissenschaftlichen Qualifikation

G_247_11_009 Frauenanteil an Promotionen an Hochschulen in Trägerschaft des 
Landes

47,9 50,0% 96

G_247_11_010 Frauenanteil an Habilitationen an Hochschulen in Trägerschaft 
des Landes

43,1 37,0% 116
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Ist zum Fortg. 
Plan 2023 in %

Einheit Ist bis Q4 2023 Fortg. Plan 2023Ist bis Q4 2022

Produktgruppe 247.14 Grundsatz Forschung

Z002: Erreichung eines ausgeglichenen Geschlechterverhältnisses im Bereich der Forschung

G_247_14_002 Frauenanteil an Sprecherinnen und Sprechern in 
Forschungs-Verbundvorhaben

26,3 26,0% 101

Produktgruppe 247.17 Infrastruktur für Studierende u.BAföG

Z003: Sicherung einer geschlechtergerechten Vergabe von Wohnheimplätzen und Stipendien

G_247_17_003 Anteil der an Frauen vergebenen Wohnheimplätze (StW und 
gemeinnützige Träger)

47,8 50,0% 96

G_247_17_004 Anteil der an Frauen vergebenen Wohnheimplätze des 
Studierendenwerks

47,2 50,0% 94

G_247_17_005 Anteil der an Frauen vergebenen landesspezifischen Stipendien 45,3 50,0% 91

Produktgruppe 248.01 Infrastruktur für Studierende und BAföG

Z003: Sicherung einer geschlechtergerechten Vergabe von Wohnheimplätzen und Stipendien

G_248_01_001 Anteil der an Frauen vergebenen Wohnheimplätze (inkl. 
gemeinnützige Träger)

47,7% -/-

G_248_01_002 Anteil der an Frauen vergebenen Wohnheimplätze des 
Studierendenwerks

47,4% -/-

G_248_01_003 Anteil der an Frauen vergebenen landesspezifischen Stipendien 48,0% -/-

Produktgruppe 299.01 Gleichstellung und ges. Zusammenhalt

Z001: Beförderung und Verstetigung der Gleichstellung der Geschlechter und sexuellen Orientierungen als behördenübergreifende Aufgabe und im städtischen und 
überregionalen Kontext

G_299_01_001 Prüfung von Drucksachen (ohne Anfragen nach Art. 18 HV) je VZÄ 272 240ANZ 113

G_299_01_002 Maßnahmen zur Sensibilisierung und Sichtbarkeit der 
Themenfelder Gleichstellung und geschlechtliche und sexuelle Vielfalt

3 3ANZ 100

Z002: Verbesserung der Qualität der Arbeit in den Senior:innentreffs und Senior:innengruppen durch Qualifizierung der Leitungen

G_299_01_003 Anteil der Teilnehmenden an den Veranstaltungen zur Schulung, 
Fortbildung, Information und Unterstützung der Leitungen von Senior:innentreffs 
und Senior:innengruppen

187,6 75,0% 250

(1) Intendierte Wirkungen (Outcome / Impact) auf direkte und indirekte Zielgruppen

11



Ziele und Kennzahlen mit Gleichstellungsrelevanz

Produktgruppe 247.11 und 247.14: Die Kennzahlen messen die Erfüllung des Handlungsziels der Chancengleichheit für Männer und Frauen in Studium, Lehre und 
Wissenschaft und ermöglichen eine genderbezogene Betrachtung der Entwicklung des wissenschaftlichen und künstlerischen Personals, der Studierenden und der 
Forschung in Hamburg. Die Daten beziehen sich teilweise auf das Vorjahr (Ist bis Q4 2023 = 2022), da zum jetzigen Zeitpunkt noch keine Daten für das Jahr 2023 vorliegen 
(Kennzahl G_247_11_011 bis 015, G_247_11_009 und G_247_11_010).
Produktgruppe 247.17: Die erhobenen Genderzahlen sind keine steuerungsrelevanten Kennzahlen, in dem Sinne, dass die BWFGB keinen steuernden Einfluss auf die 
Antragstellung oder Wohnheimplatzvergabe ausübt. Auch liegen nicht für alle Wohnheimträger Verteilungen nach Geschlechtern vor, da die IFB Hamburg und zwei 
gemeinnützige Träger aus Gründen der effizienten Verwaltung keine Daten über die Bewohnerstruktur erheben. Die Vergabe von Wohnheimplätzen des Studierendenwerks 
Hamburg regelt die "Aufnahme- und Verlängerungsrichtlinie für die Wohnanlagen des Studierendenwerks Hamburg". Bei der Vergabe der Plätze strebt das Studierendenwerk 
an, dass der Anteil der weiblichen Studierenden und weiblichen Auszubildenden in den Häusern mindestens 50% entspricht. Dabei wird bei der Vergabe der Plätze auf ein 
ausgewogenes Verhältnis zwischen deutschen und internationalen Studierenden und Auszubildenden geachtet. Darüber hinaus ist auf ein ausgewogenes Verhältnis der 
verschiedenen Nationalitäten untereinander zu achten. Für die Ermittlung der an Frauen vergebenen Stipendien wurden als  landesspezifische Stipendien die Examens- und 
Leistungsstipendien für ausländische Studierende,  die Stipendien für den wissenschaftlichen und künstlerischen Nachwuchs, das Kunststipendium sowie das Aby Warburg 
Stipendium berücksichtigt und ausgezählt.
Produktgruppe 299.01: Die gleichstellungspolitische Prüfung der Drucksachen und die Anpassung bei Änderungs- und Ergänzungsbedarf (Kennzahl G_299_01_001) hat zum 
Ziel, dass die Fachbehörden die gleichstellungspolitischen Vorgaben der FHH sowie gleichstellungspolitische Auswirkungen des in den Drucksachen dargelegten 
Verwaltungshandelns berücksichtigen. Veranstaltungen und öffentlichkeitwirksame Maßnahmen in den Themenbereichen Gleichstellung und geschlechtliche und sexuelle 
Vielfalt (Kennzahl G_299_01_002) haben zum Ziel zur Sensibilisierung und Sichtbarkeit für die Belange von Frauen, Männern und queeren Menschen in der Gesellschaft 
beizutragen. Mithilfe der Kennzahl G_299_01_003 wird der Anteil der Teilnehmenden an den vom Amt für Gleichstellung und gesellschaftlichen Zusammenhalt im Wege der 
Zuwendung geförderten Schulungs-, Unterstützungs-, Informations- und Fortbildungsmaßnahmen der AGFW und des Seniorenbüros für Leitungen von Senior:innentreffs und 
Senior:innengruppen erfasst. Diese Maßnahmen tragen u.a. dazu bei, die Qualität der Arbeit in der offenen Senior:innenarbeit zu verbessern und die Gleichstellung von Frauen 
und Männern zu fördern.

Produktgruppe 247.11 und 247.14: Das Geschlechterverhältnis bei den Studierenden, den Studierenden im 1. HS und den Promotionen ist ausgeglichen, teilweise liegt der 
Frauenanteil hier sogar über 50%. Bei den Personalkennzahlen konnten die Planwerte ebenfalls weitgehend übertroffen werden, jedoch ist v.a. beim Frauenanteil bei den 
Professuren und beim Frauenanteil am unbefristet beschäftigten wissenschaftlichen und künstlerischen Personal noch Entwicklungspotential. Der Frauenanteil an den 
Habilitationen ist erneut gestiegen. Allerdings ist diese Kennzahl aufgrund der kleinen Grundgesamtheit nur bedingt aussagekräftig und kann daher in den Folgejahren 
schwanken. Der Frauenanteil an Sprecherinnen und Sprechern in Forschungs-Verbundvorhaben konnte ebenfalls erneut gesteigert werden.   
Produktgruppe 247.17: Die Frauenanteile an vergebenen Wohnheimplätzen liegen nahe am Planwert von 50%. Der Anteil der Frauen an vergebenen landesspezifischen 
Stipendien ist im vergangenen Jahr auf 45,3% abgesunken. Allerdings hat die BWFGB keinen steuernden Einfluss auf die Gleichstellungskennzahlen der Produktgruppe 
247.17. 
Produktgruppe 299.01: Zu G_299_01_001: Die Anzahl der Drucksachen kann von Seiten der prüfenden Stelle nicht beeinflusst werden. In den vergangenen zwei Jahren hat 
sich die Zahl der zu prüfenden Drucksachen kontinuierlich erhöht. Dies liegt zum einen daran, dass die Drucksachen zuverlässiger und umfassender der 
gleichstellungspolitischen Prüfung zugeleitet werden und zum anderen an politischen Rahmenbedingungen, die besonderes Verwaltungshandeln erfordern, z. B. 
Verordnungen zur Corona-Pandemie, Energieeinsparungen usw. Es kann festgestellt werden, dass hier Fortschritte zu verzeichnen sind. Die von den Fachbehörden 
zugeleiteten Drucksachen berücksichtigen zunehmend sprachlich die "Grundsätze für die Gleichbehandlung von Frauen und Männern in der Rechts- und Verwaltungssprache 

der Freien und Hansestadt Hamburg" vom 8. August 1995, die Vorgaben und Begründungspflichten des Hamburger Gremienbesetzungsgesetzes usw. Insgesamt kann auch 
konstatiert werden, dass bei wiederkehrenden Verwaltungsvorgängen und Aktivitäten zunehmend die gleichstellungspolitischen Auswirkungen benannt und berücksichtigt 
werden und daher Fortschritte bei der Zielerreichung zu verzeichnen sind. Zu G_299_01_002: Durch verschiedene Formate werden unterschiedliche Zielgruppen in Hamburg 

(2) Grad der Zielerreichung / Fortschritte
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angesprochen. Die inhaltliche Ausrichtung und die Ansprache der jeweiligen Zielgruppe orientieren sich an aktuellen gesellschaftlichen Diskursen und politischen Vorgaben.
Zu G_299_01_003: Das Ziel von 75 % wurde in 2023 übererfüllt. Insgesamt gab es 212 Teilnahmen an den Informations- und Fortbildungsmaßnahmen bei insgesamt 113 
Leitungskräften (darunger 169 Teilnahmen von Frauen und 43 Teilnahmen von Männern). 

Produktgruppe 247.11 und 247.14: Die Steuerung der Kennzahlen erfolgt zumeist über die Ziel- und Leistungsvereinbarungen mit den Hochschulen. Ein zusätzlicher 
Steuerungsbedarf hinsichtlich des Plan/Ist-Vergleichs in der GWHS ist nicht gegeben.
Produktgruppe 247.17: Die G-Kennzahlen der Produktgruppe 248.01 werden durch die BWFGB nicht gesteuert.
Produktgruppe 299.01: Zu G_246_06_001: Eine Steuerung der Anzahl der Drucksachen ist von Seiten der prüfenden Stelle nicht möglich. Die Steuerungsrelevanz ergibt sich 
aus der politischen Zielsetzung, die Förderung der Gleichstellung der Geschlechter voranzutreiben. Zu G_299_01_002: Die Steuerungsrelevanz ergibt sich aus der politischen 
Zielsetzung, die Förderung der Gleichstellung der Geschlechter voranzutreiben. Zu G_299_01_003: Zu berücksichtigen ist, dass einzelne Personen an mehreren 
Veranstaltungen teilgenommen haben können und dann auch mehrfach gezählt werden. Daher kann keine Aussage darüber getroffen werden, wieviele der 113 Leitungskräfte 
tatsächlich an den Informations- und Fortbildungsmaßnahmen teilgenommen haben und ob es Leitungskräfte gibt, die an keiner Veranstaltung teilgenommen haben. 
Insgesamt lässt sich jedoch an den Teilnahmezahlen erkennen, dass ein Bedarf für die Veranstaltungen besteht und dass die Informations- und Fortbildungsangebote genutzt 
werden.

(3) Steuerungsbedarf unter Berücksichtigung des Plan/Ist-Vergleichs
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Ziele und Kennzahlen des Einzelplans 4 Sozialbehörde
<h2> Ziele und Kennzahlen des Einzelplans 4 Sozialbehörde</h2>

Ist zum Fortg. 
Plan 2023 in %

Einheit Ist bis Q4 2023 Fortg. Plan 2023Ist bis Q4 2022

Produktgruppe 253.03 Wohnungslosenhilfe u. öffentl. Unt.

Z002: Vermittlung von Haushalten in Wohnungen

G_253_03_001 Differenz der Erfolgsquoten im JEP (Jungerwachsenenprogramm) 
„Männer“ und „Frauen“

16 21 15% 142

Produktgruppe 255.02 Arbeitsmarktpolitik

Z002: Bekämpfung der strukturellen Arbeitslosigkeit durch effiziente und effektive Arbeitsvermittlung. Qualifizierung von Arbeitslosen und Beschäftigten unter Einbeziehung 
des Europäischen Sozialfonds und Förderung eines Sozialen Arbeitsmarktes für besonders benachteiligte Arbeitslose und unter Berücksichtigung der 
Chancengerechtigkeit der Geschlechter

G_255_02_027 Anzahl der begonnenen Beratungen in der stabilisierenden 
Lebenslagenberatung

323 347 350ANZ 99

G_255_02_127 Begonnene Beratungen in der stabilisierenden 
Lebenslagenberatung für Frauen

182 192 175ANZ 110

G_255_02_227 Begonnene Beratungen in der stabilisierenden 
Lebenslagenberatung für Männer

140 154 175ANZ 88

Z004: Sicherstellung eines qualitativ hochwertigen Angebotes an Schuldner- und Insolvenzberatung unter Berücksichtigung der Chancengerechtigkeit der Geschlechter

G_255_02_022 Anzahl der in der Schuldner- und Insolvenzberatung beratenen 
Personen pro Jahr

3.774 4.134 3.500ANZ 118

G_255_02_122 In der Schuldner- und Insolvenzberatung beratene Frauen pro Jahr 1.680 1.832 1.575ANZ 116

G_255_02_222 In der Schuldner- und Insolvenzberatung beratene Männer pro Jahr 2.094 2.302 1.925ANZ 120
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Ist zum Fortg. 
Plan 2023 in %

Einheit Ist bis Q4 2023 Fortg. Plan 2023Ist bis Q4 2022

Produktgruppe 259.02 Gesund. Versorg., Pflege u. Senioren

Z001: Sicherstellung des Fachkräftenachwuchses in Gesundheit und Pflege

G_259_02_104 Erfolgreich abgeschlossene Ausbildungen zur Gesundheits- und 
Pflegeassistenz - Männer

30 28 20% 140

G_259_02_106 Erfolgreich abgeschlossene Ausbildungen nach dem 
Pflegeberufegesetz - Männer

0 24 20% 120

Z009: Sicherstellung der individuellen pflegerischen Versorgung durch bedarfsgerechte und wirtschaftliche Hilfen zur Pflege nach dem SGB XII

G_259_02_116 Häusliche Pflegehilfen - Frauen 61,7 60,2 62,0% 97

G_259_02_216 Häusliche Pflegehilfen - Männer 38,3 39,8 38,0% 105

G_259_02_117 Teilstationäre Pflegehilfen - Frauen 68,6 64,7 65,7% 98

G_259_02_217 Teilstationäre Pflegehilfen - Männer 31,4 35,3 34,3% 103

G_259_02_120 Stationäre Pflegehilfen - Frauen 61,7 62,1 63,6% 98

G_259_02_220 Stationäre Pflegehilfen - Männer 38,3 37,9 36,4% 104

Produktgruppe 259.03 Gesundheitsförd., Sucht u. Prävention

Z004: Angebote zur Gesundheitsförderung und Prävention

G_259_03_110 Qualifizierte HIV-Beratungen - Frauen 32,5 33,2 35,0% 95

G_259_03_210 Qualifizierte HIV-Beratungen - Männer 63,7 63,4 63,0% 101

G_259_03_310 Qualifizierte HIV-Beratungen - Transgender 3,8 3,4 2,0% 170

PG 253.03
Direkte Zielgruppen:
Im Jungerwachsenenprogramm (JEP)  werden Frauen, Männer, nicht-binäre und Trans-Personen im Alter zwischen 18 und 27 Jahren temporär untergebracht und intensiv 
sozialpädagogisch begleitet, damit sie die Situation der Wohnungsnot verlassen, eine Verstetigung von öffentlich-rechtlicher Unterbringung vermeiden und sie die 
Voraussetzungen entwickeln können, sich über eigenes Einkommen langfristig unabhängig von Transferleistungen zu machen. Die Erfolgsquote stellt den Anteil der aus dem 
JEP ausgezogenen jungen Menschen mit positiver Anschlusswohnform dar. Der Kennzahlwert bildet die Differenz zwischen den Erfolgsquoten für Männer und Frauen ab. Mit 
der Genderkennzahl zur Erfolgsquote im JEP kann daher sichtbar gemacht werden, dass männliche und weibliche Bewohnerinnen und Bewohner des JEP mitunter 
unterschiedlich hohe Chancen haben, das JEP z.B. durch Rückkehr in die Herkunftsfamilie oder infolge erfolgreicher Wohnungssuche in eine gesicherte Anschlussperspektive 
zu verlassen. Als Auszug im negativen Sinne der Zieldefinition des JEP gelten unbekannt verzogene Bewohnerinnen und Bewohner sowie Jungerwachsene, die in 
niedrigschwellige Einrichtungen der Obdachlosenhilfe zurückkehren.

(1) Intendierte Wirkungen (Outcome / Impact) auf direkte und indirekte Zielgruppen
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Indirekte Zielgruppen:
Zum Outcome/Impact auf indirekte Zielgruppen können keine validen Aussagen getroffen werden, da zu den indirekten Zielgruppen keine statistischen Daten erhoben werden. 
Zur indirekten Zielgruppe des JEP zählen u.a.
   ·Familien der untergebrachten Jungerwachsenen (Eltern, Partner:innen, Kinder, Geschwister)
   ·Frauenhäuser/ Notruf der Frauenhäuser
   ·Notübernachtungsstätten
   ·Straßensozialarbeit
   ·ASD
   ·Jugendhilfe
   ·Andere Einrichtungen der Wohnungslosenhilfe
   ·Jugendberufsagenturen
   ·Rechtliche Betreuung
   ·Fachstellen für Wohnungsnotfälle
   ·Beratungsstellen für wohnungslose junge Menschen (z.B. HUDE oder Rat + Info)
   ·Schulen und Ausbildungsbetriebe
   ·JVA
   ·Jugendmigrationsdienst
   ·Magnus-Hirschfeld-Zentrum
   ·Jugendgerichtshilfe/ Jugendbewährungshilfe
   ·Krankenhäuser
   ·Polizei
   ·Privatpersonen aus dem Umfeld der direkten Zielgruppe (Freunde, Nachbarn, …)
 Die meisten der oben genannten Personengruppen/ Institutionen betreuen, beraten und unterstützen die direkte Zielgruppe und empfehlen das JEP als ein mögliches 
passendes Hilfsangebot.
 
PG 255.02
Die Lebenslagenberatung steht Ratsuchenden aller Geschlechter offen. Dabei ist festzustellen, dass psychosoziale Beratungsangebote häufiger von Frauen wahrgenommen 
werden, was sich auch in der Statistik wiederspiegelt. Durch die Genderkennzahl soll in erster Linie Transparenz über die Nutzung der Angebote geschaffen und die 
zuständigen Akteure für die Thematik sensibilisiert werden. Grundsätzlich wird ein ausgeglichenes Geschlechterverhältnis angestrebt.
Die Schuldner- und Insolvenzberatung steht Ratsuchenden aller Geschlechter offen. Überschuldungsprobleme sind jedoch häufiger bei Männern zu finden, was sich auch in 
der Statistik wiederspiegelt. Durch die Genderkennzahl soll in erster Linie Transparenz über die Nutzung der Angebote geschaffen und die zuständigen Akteure für die Thematik 
sensibilisiert werden.
 
PG 259.02
Die Freie und Hansestadt Hamburg hat das Bestreben eine flächendeckende und qualitativ hochwertige medizinische Versorgung und Pflege sicherzustellen. Hierzu muss 
eine ausreichende Ausbildung an Fachkräften sichergestellt werden. Um dieses zu erreichen,ist die Sozialbehörde bestrebt, den Anteil der männlichen Auszubildenden in 
medizinischen Berufen und in der Pflege zu erhöhen.
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Mit den Kennzahlen G_259_02_116 bis G_259_02_220 wird die gesetzliche Leistung der Hilfen zur Pflege dargestellt. Die Kennzahlenwerte bilden den Stand 17.01.2024 ab.
 
PG 259.03
Die HIV-Beratungen sind ein wichtiger Teil bei der Prävention von sexuell übertragbaren Krankheiten (STI). Ziel ist es, die epidemiologisch wichtigen Zielgruppen besonders 
anzusprechen und die gefährdeten und betroffenen Personen zu unterstützen.

PG 253.03
Die Genderkennzahl wurde erstmalig in den Doppelhaushalt 2021/2022 aufgenommen. Der Kennzahlenwert weicht vom Planwert ab.  Im Vergleich zum Vorjahr haben sich die 
positiven Auszüge bei den weiblichen Bewohnern prozentual leicht erhöht (81%) und liegen über dem Wert der männlichen Bewohner (59,7%). Geschlechtsspezifische 
konzeptionelle Ansätze im JEP sind gewollt und bedarfsbezogen. Ab dem Doppelhaushalt 2024/2025 wird für diese Kennzahl ein Planwert von 15 % angenommen. Es ist 
erläuternd darauf hinzuweisen, dass die Erfolgsquote für positive Auszüge nicht nur abhängig vom Geschlecht der untergebrachten Jungerwachsenen ist, sondern im 
Wesentlichen, von den jeweiligen Angeboten der zuständigen Fachstellen für die drei Standorte abhängt. Ganz wesentlich hat sich in den vergangenen Jahren auch die 
Coronapandemie auf die Auszüge der Jungerwachsenen ausgewirkt (erst im April 2023 wurde die Pandemielage aufgehoben), da das Angebot der Beratungsstellen durch 
Hygieneschutzmaßnahmen bis dahin stark eingeschränkt war und eine grundsätzlich niedrigere Fluktuation auf dem Wohnungsmarkt  die Suche nach eigenem Wohnraum 
auch für das JEP-Klientel weiterhin erschwert hat. Durch die Zugangszahlen infolge des Ukraine-Krieges hat die Konkurrenz um bezahlbaren Wohnraum weiter zugenommen.
Mit Blick auf die Gleichstellung der Geschlechter ist in der konzeptionellen Ausgestaltung des JEP darüber hinaus positiv zu bewerten, dass die Einzelzimmerbelegung 
Standard im Frauen-JEP ist.
 
PG 255.02
Der Planwert der Kennzahl G_255_02_027 „Begonnene Beratungen in der stabilisierenden Lebenslagenberatung“ wurde nahezu erreicht. Da die Inanspruchnahme der 
Lebenslagenberatung durch Frauen jedoch zumeist höher ist wurde der Planwert der entsprechenden Kennzahl überschritten. Die Anzahl der von Männern in Anspruch 
genommenen Beratungen blieb hingegen hinter den Erwartungen zurück. Der Geschlechterausgleich bleibt, wie bei allen Beratungsangeboten, eine Herausforderung.
Der Planwert der Kennzahl G_255_02_022 „Anzahl der in der Schuldner- und Insolvenzberatung beratenen Personen pro Jahr“ wurde überschritten. In 2023 war das 
Beratungsgeschäft wieder ohne Einschränkungen möglich. Es ist dabei gelungen mehr Ratsuchende als erwartet zu beraten. Erfahrungsgemäß wird das Angebot der 
Schuldnerberatung stärker von Männern nachgefragt.
Kennzahlen G_255_02_122 und G_255_02_222 siehe G_255_02_022.
 
PG 259.02
Der Anteil an männlichen Personen, welche eine Ausbildung in medizinischen Berufen oder in der Pflege erfolgreich abschließen, soll erhöht werden. Der Planwert von 20 % 
konnte bei den Kennzahlen G_259_02_104 und G_259_02_1064 übererfüllt werden.
 
PG 259.03
Die Kennzahl G_259_03_310 wurde prozentual stark überschritten, da der geringe Zielwert auch bei geringer Steigerung eine signifikante Wirkung auf die prozentuale 
Abweichung hat.

(2) Grad der Zielerreichung / Fortschritte
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Ziele und Kennzahlen mit Gleichstellungsrelevanz

PG 253.03
Bei einer standortbezogenen Betrachtung der Erfolgsquote fällt auf, dass diese für das Frauen-JEP in der Hinrichsenstraße sowohl 2021, 2022 als auch 2023 bei 100 % liegt, 
die Erfolgsquote der Frauen im gemischten Standort für 2023 jedoch bei 43,8, % liegt.
 
Die geschlechtergetrennte Unterbringung ist in 2023 in Bezug auf Frauen erneut erfolgreicher verlaufen als der gemischte Standort. Bezogen auf den Steuerungsbedarf könnte 
es daher sinnvoll sein, die möglichen Ursachen für die unterschiedlichen Erfolgsquoten der Standorte genauer zu betrachten.  Es könnte zielführend sein, die 
getrenntgeschlechtliche Unterbringung an den jeweiligen Standorten auszubauen, hier sollte über einen längerfristigen Zeitraum die Entwicklung – mindestens in 2024 - 
beobachtet werden, um auf einer fundierten Datenlage die Planung noch gezielter ausrichten zu können,
Die indirekte Zielgruppe sind noch stärker einzubinden, um die Erfolgsquote bei den Männern zu verbessern.
 
PG 255.02
Die geschlechterspezifische Betrachtung hilft den Beratungsstellen und -personal sich einen Einblick zu verschaffen und Themenschwerpunkte zu identifizieren. Grundsätzlich 
wird eine Angleichung angestrebt. Bei höheren Diskrepanzen wird seitens der Sozialbehörde das Gespräch mit den Beratungsstellen gesucht, um Steuerungspunkte zu 
identifizieren.
 
PG 259.02
Die Sozialbehörde strebt an, dass mindestens 20 % der Absolventen der Ausbildung in medizinischen Berufen oder in der Pflege männlich sind. Der Anteil der männlichen 
Fachkräfte konnte gesteigert werden. Zu diesem Erfolg hat die Pflegekampagne beigetragen, welche zu einem allgemein höheren Bewerberaufkommen geführt hat. Bei der 
Pflegekampagne wurde auf eine paritätische Darstellung des Berufes geachtet.
 
PG 259.03
Die Kennzahl „trans“ beinhaltet alle Personen, die sich nicht als männlich oder weiblich beschreiben. Erreicht werden Menschen, die aus epidemiologischen Gründen eine 
wichtige Zielgruppe sind. Verschiedene Maßnahmen wurden getroffen, um diese Gruppe gezielt, digital und in Person, anzusprechen sowie die Netzwerkarbeit zu intensivieren. 
Die aktuelle Steigerung ist somit positiv zu bewerten.

(3) Steuerungsbedarf unter Berücksichtigung des Plan/Ist-Vergleichs
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Ziele und Kennzahlen mit Gleichstellungsrelevanz

Ziele und Kennzahlen des Einzelplans 6.1 Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen
<h2> Ziele und Kennzahlen des Einzelplans 6.1 Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen</h2>

Ist zum Fortg. 
Plan 2023 in %

Einheit Ist bis Q4 2023 Fortg. Plan 2023Ist bis Q4 2022

Produktgruppe 286.11 Verwaltung, Recht u Beteiligungen(VR)

Z001: Unterstützung der Behördenleitung bei der Steuerung der Behörde und der der BSW zugeordneten öffentlichen Unternehmen (Intendanzleistung) sowie bei der 
Wahrnehmung ministerieller Aufgaben, ferner Unterstützung der Ämter in deren Aufgabenwahrnehmung durch Bereitstellung der notwendigen Serviceunterstützung und 
der Ausbildung der technischen Nachwuchskräfte

G_286_11_009 Anteil weiblicher Führungskräfte 41 37 43% 86

G_286_11_010 Anteil weiblicher Nachwuchskräfte Technischer Dienst 45 45% 100

G_286_11_011 Anteil weiblicher Mitglieder der FHH in Aufsichtsräten der zu 
steuernden unmittelbaren und mittelbaren Beteiligungen

55 45% 122

Produktgruppe 287.12 Stadterneuerung und Bodenordnung

Z001: Verbesserung der Lebensbedingungen der Menschen in Quartieren mit besonderem Entwicklungsbedarf durch städtebauliche Aufwertung und der sozialen 
Stabilisierung der Gebiete

G_287_12_013 Anteil Integrierter Entwicklungskonzepte (IEK), die unter 
Berücksichtigung des Gender-Mainstreaming und der geschlechtlichen Vielfalt 
erstellt und fortgeschrieben werden

93 93% 100

Produktgruppe 289.11 Landesplanung und Stadtentwicklung

Z006: Städtische Lebensbereiche schaffen, die den Bedürfnissen aller gesellschaftlichen Gruppen (in ihren jeweiligen sozialen Rollen) in ausgewogener Weise und 
höchstmöglicher Qualität gerecht werden

G_289_11_016 Anteil von Jurys / von Preisgerichten mit paritätischer Besetzung 
innerhalb der Gruppe der Fachpreisrichterinnen und Fachpreisrichter

0 60% 0

Produktgruppe 286.11
Grundsätzlich orientiert sich die BSW bei den Planungen und der Weiterentwicklung der rechtlichen Grundlagen am Konzept des Gender Mainstreamings und trägt den 
verschiedenen Lebensrealitäten und Interessen der unterschiedlichen Geschlechter Rechnung. Die Unterstützung der Behördenleitung erfolgt daher auch unter den 
Gesichtspunkten der paritätischen Geschlechterverteilung innerhalb der Führungskräfte der BSW.
 
Produktgruppe 287.12
Geschlechterspezifische Bedürfnisse und Interessen werden sowohl bei der Erstellung und Fortschreibung der jeweiligen Integrierten Entwicklungskonzepte (IEK) als 
strategisches Instrument für die Gebietsentwicklung von RISE-Fördergebieten als auch bei der Planung, Entwicklung und Umsetzung von Vorhaben so berücksichtigt, dass sie 
zur Förderung der Gleichstellung aller geschlechtlichen Identitäten beitragen.

(1) Intendierte Wirkungen (Outcome / Impact) auf direkte und indirekte Zielgruppen
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Ziele und Kennzahlen mit Gleichstellungsrelevanz

 
Produktgruppe 289.11
Mit der paritätischen Besetzung der Preisgerichte bei den in der Verantwortung der BSW liegenden Wettbewerbsverfahren im Rahmen der geplanten Entwicklungsziele wird 
gewährleistet, dass die weiblichen und männlichen (sozialen) Perspektiven bei der Bewertung der Wettbewerbsbeiträge einbezogen werden. Zudem wird hiermit dem 
Hamburgischen Gleichstellungsgesetz Rechnung getragen.

Produktgruppe 286.11
Zum Ende des Jahres konnte der Planwert für die Anzahl der weiblichen Führungskräfte nicht erreicht werden. Er liegt zum vierten Quartal 2023 bei 37%. Mit dem angestrebten 
Anteil von 43% hat sich die BSW eine ambitionierte Zielzahl gesetzt, die jedoch vor dem Hintergrund einer geringen Grundgesamtheit und einer geringen absoluten Fluktuation 
schnell abweichen kann, sobald wenige Stellen durch ein anderes Geschlecht besetzt werden. Die Planwerte für die Kennzahlen Anteil weiblicher Nachwuchskräfte 
Technischer Dienst und Anteil weiblicher Mitglieder der FHH in Aufsichtsräten der zu steuernden unmittelbaren und mittelbaren Beteiligungen wurden mit 100% erfüllt bzw. mit 
122% übertroffen.
 
Produktgruppe 287.12
Zum Ende des Jahres konnte der Planwert erreicht werden. Ziel in der Integrierten Stadtteilentwicklung ist es, sämtliche IEK unter Berücksichtigung des Gender-Mainstreaming 
und der geschlechtlichen Vielfalt zu erstellen und fortzuschreiben.
 
Produktgruppe 289.11
Zum Ende des Jahres konnte der Planwert von 60% für die paritätische Besetzung innerhalb der Gruppe der Fachpreisrichterinnen und Fachpreisrichter von Jurys / 
Preisgerichten nicht erreicht werden. Er liegt zum vierten Quartal 2023 bei 0%. Die Besetzung von Jurys / Preisgerichten ist häufig durch einen dienstlich vorhandenen 
Personenkreis (zumeist männlichen Personen) vordefiniert. Für spezifische Aufgabenstellungen ist die Auswahl geeigneter Fachpreisrichterinnen und -richter ggf. 
eingeschränkt und somit nur in begrenztem Maße beeinflussbar.

(2) Grad der Zielerreichung / Fortschritte

Produktgruppe 286.11
Die BSW hat in ihrem Gleichstellungsplan von 2021 eine Reihe an Maßnahmen implementiert, um den Anteil weiblicher Führungskräfte in der BSW zu erhöhen. Hierzu zählen 
beispielsweise Bewerbungstrainings für Frauen, die Fortführung und Öffnung eines behördeninternen Netzwerkes von an Führung interessierten Frauen und 
Beobachtungsschulungen für Mitglieder in Auswahlgremien. Zudem arbeitet die BSW kontinuierlich an der Verbesserung der Vereinbarkeit von Familie und Beruf durch die 
Umsetzung der Rahmenvereinbarung „Dienst an einem anderen Ort“ und dem Einsatz agiler, ortsunabhängiger Arbeitsmittel und -methoden.
 
Grundlage ist das Hamburgisches Gesetz zur Gleichstellung von Frauen und Männern im öffentlichen Dienst (HmbGleiG), das der Gleichstellung von Frauen und Männern 
sowie der Beseitigung bestehender und der Verhinderung künftiger Nachteile auf Grund des Geschlechts dient. In allen Bereichen des hamburgischen öffentlichen Dienstes ist 
eine gleiche Teilhabe von Frauen und Männern zu verwirklichen. Die gesetzlichen Vorgaben werden durch Maßnahmen des Gleichstellungsplans sowie Veranstaltungsformate 
wie die Reihe „Frauen in Spitzenführungsfunktionen“, Workshops und speziell für Frauen konzipierte Fortbildungsangebote im Zentrum für Aus- und Fortbildung (ZAF) flankiert, 
die das Ziel haben, Frauen zu ermutigen, sich generell um Führungsfunktionen sowie auch um hohe Managementfunktionen in der Freien und Hansestadt Hamburg zu 
bewerben.
 

(3) Steuerungsbedarf unter Berücksichtigung des Plan/Ist-Vergleichs
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Produktgruppe 287.12
Die für die Erstellung und Fortschreibung der IEK zuständigen Bezirksämter sind sich ihrer Verantwortung, in den RISE-Fördergebieten die Gleichstellung aller geschlechtlichen 
Identitäten zu fördern, bewusst und berücksichtigen dies sowohl strategisch in den jeweiligen IEK als auch operativ im Zuge der Umsetzung von Vorhaben. Die für die 
ministerielle Steuerung der Integrierten Stadtteilentwicklung zuständige BSW unterstützt die Bezirksämter dabei.
 
Produktgruppe 289.11
Die Genderkennzahl wurde neu in den Doppelhaushalt 2023/2024 aufgenommen. Die BSW wird bei der Besetzung innerhalb der Gruppe der Fachpreisrichterinnen und 
Fachpreisrichter von Jurys / Preisgerichten auch weiterhin darauf hinwirken, dass mehr weibliche Jurymitglieder gesetzt werden.
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Ziele und Kennzahlen des Einzelplans 6.2 Behörde für Umwelt, Klima, Energie und Agrarwirtschaft
<h2> Ziele und Kennzahlen des Einzelplans 6.2 Behörde für Umwelt, Klima, Energie und Agrarwirtschaft</h2>

Ist zum Fortg. 
Plan 2023 in %

Einheit Ist bis Q4 2023 Fortg. Plan 2023Ist bis Q4 2022

Produktgruppe 290.11 Zentr. Aufg., Recht u. Beteilig. (ZR)

Z002: Ausgewogener Anteil an Führungskräften

G_290_11_001 Anteil weiblicher Führungskräfte 51 40% 128

Produktgruppe 292.13 Naturschutz

Z004: Erreichung eines ausgewogenen Geschlechterverhältnisses bei den Bewerbungen für das Freiwillige Ökologische Jahr (FÖJ)

G_292_13_001 Freiwilliges Ökologisches Jahr (FÖJ) - Anteil Bewerber 31 50% 62

G_290_11_001 - Anteil weiblicher Führungskräfte:
Das Hamburgisches Gesetz zur Gleichstellung von Frauen und Männern im öffentlichen Dienst (HmbGleiG) dient der Gleichstellung von Frauen und Männern sowie der 
Beseitigung bestehender und der Verhinderung künftiger Nachteile auf Grund des Geschlechts. In allen Bereichen des hamburgischen öffentlichen Dienstes ist eine gleiche 
Teilhabe von Frauen und Männern zu verwirklichen.
Nach § 3 Abs. 1 HmbGleiG gilt ein Geschlecht als unterrepräsentiert, wenn der Anteil innerhalb einer Dienststelle in einem Bereich weniger als 40% beträgt. Die BUKEA setzt 
mit dem Gleichstellungsplan diverse Maßnahmen mit dem Ziel der paritätischen Geschlechterverteilung in der BUKEA um.
 
G_292_13_001 - Freiwilliges Ökologisches Jahr (FÖJ) ‑ Anteil Bewerber: 

Das Freiwillige Ökologische Jahr (FÖJ) ist ein Freiwilligendienst mit hoher Strahlkraft im Bereich Umwelt, Klima und Nachhaltigkeit. Der Anteil der männlichen Bewerber ist 
über die letzten Jahre niedriger als der Anteil der weiblichen Bewerberinnen. Ausschlaggebend hierfür könnten die Inhalte der Arbeit bei den Einsatzstellen sein. Der formale 
Zugang ist für alle Bewerber:innen gleich. Ziel ist, dass die Themen des FÖJ für alle Geschlechter gleichsam attraktiv sind.

(1) Intendierte Wirkungen (Outcome / Impact) auf direkte und indirekte Zielgruppen

G_290_11_001 - Anteil weiblicher Führungskräfte:
Die Anzahl der Frauen in Führungspositionen in der BUKEA hat sich erfreulicherweise erhöht und verstetigt.
 
G_292_13_001 - Freiwilliges Ökologisches Jahr (FÖJ) ‑ Anteil Bewerber: 
Der Anteil der männlichen Bewerber ist im Laufe des letzten Jahres gesunken. Eine genaue Begründung ist aktuell nicht beschreibbar. Somit sind keine Fortschritte in Richtung 
Gleichheit zu erkennen.

(2) Grad der Zielerreichung / Fortschritte
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Ziele und Kennzahlen mit Gleichstellungsrelevanz

G_290_11_001 - Anteil weiblicher Führungskräfte:
Die gesetzlichen Vorgaben durch das HmbGleiG werden durch Maßnahmen und Angebote der chancengleichen Führungskräfteentwicklung flankiert, wie bspw. die Förderung 
des Frauennetzwerkes und die Eröffnung von Schulungsangeboten (z. B. Coaching, Kollegiale Beratung).
 
G_292_13_001 - Freiwilliges Ökologisches Jahr (FÖJ) ‑ Anteil Bewerber:
Es werden weitere Anstrengungen in der Öffentlichkeitsarbeit für das FÖJ unternommen. Hierunter fallen auch verschiedene Erhebungen und Befragungen bezüglich der 
Bewerbungslage sowie der Austausch mit dem Bund und den Ländern. Um eine konkrete Einschätzung abgeben zu können, müssen diese Befragungen erst abgewartet 
werden.
 

(3) Steuerungsbedarf unter Berücksichtigung des Plan/Ist-Vergleichs
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Ziele und Kennzahlen mit Gleichstellungsrelevanz

Ziele und Kennzahlen des Einzelplans 7.0 Behörde für Wirtschaft und Innovation
<h2> Ziele und Kennzahlen des Einzelplans 7.0 Behörde für Wirtschaft und Innovation</h2>

Ist zum Fortg. 
Plan 2023 in %

Einheit Ist bis Q4 2023 Fortg. Plan 2023Ist bis Q4 2022

Produktgruppe 268.01 Steuerung und Service, MRH

Z002: Sicherstellung des angemessenen Einflusses der BWI auf sämtliche der BWI zugeordneten Beteiligungen

G_268_01_001 Anzahl der Vertreterinnen und Vertreter der FHH in Aufsichtsräten 
der zu steuernden unmittelbaren und mittelbaren Beteiligungen, davon weiblich

29 30 27ANZ 111

G_268_01_002 Betreute Anstellungsverträge (Geschäftsführungen), davon 
weiblich

3 2ANZ 150

Produktgruppe 270.06 Innovation und Wirtschaftspolitik

Z004: Sicherung und Schaffung von Arbeitsplätzen durch finanzielle Förderung von Existenzgründungen und Unternehmen

G_270_06_001 Anzahl der Bewilligungen im Hamburg-Kredit Mikro an 
Kreditnehmerinnen

5 40ANZ 13

Z005: Gleichmäßige Verteilung von Frauen und Männern in den betreuten Clustergeschäftsstellen

G_270_06_002 Frauenanteil in den Clustergeschäftsstellen 62 64% 97

Produktgruppe 271.06 Norddt.Zus.arbeit,Marketing,Tourism.

Z001: Stärkung Hamburgs als Tourismusdestination

G_271_06_001 Anteil der Mitarbeiterinnen am Personalbudget der HMG 71 50% 143

Z002: Bereitstellung von Industrie- und Gewerbeflächen und anderen Arbeitsstättenflächen

G_271_06_002 Anteil der Mitarbeiterinnen am Personalbudget der HIW 64 50% 129

Produktgruppe 271.07 WiFö, Pflanzenschutz, Luftverkehr

Z004: Steuerung der Umsetzung der von der EU zur Verfügung gestellten Mittel aus dem Europäischen Fonds für Regionale Entwicklung (EFRE)

G_271_07_001 Anteil von EFRE-Projekten mit bewusster Berücksichtigung von 
Chancengleichheit

50 50% 100

Z006: Gewährleistung der Luftsicherheit am Flughafen Hamburg

G_271_07_002 Zuverlässigkeitsüberprüfungen nach dem Luftsicherheitsgesetz, 
Anteil der Antragstellerinnen an Anzahl Anträge

25 30% 82

G_268_01_001 Anzahl der Vertreterinnen und Vertreter der FHH in Aufsichtsräten der zu steuernden unmittelbaren und mittelbaren Beteiligungen, davon weiblich
Die Aufsichtsräte der öffentlichen Unternehmen dienen deren Steuerung. Ziel ist es, die Anzahl weiblicher Aufsichtsratsmitglieder im Rahmen der Vorgaben des 

(1) Intendierte Wirkungen (Outcome / Impact) auf direkte und indirekte Zielgruppen
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Hamburgischen Gremienbesetzungsgesetzes zu steigern.
 
G_268_01_002 Betreute Anstellungsverträge (Geschäftsführungen), davon weiblich
Die Geschäftsführungen der öffentlichen Unternehmen bestimmen maßgeblich deren operative Tätigkeit. Ziel ist es, die Anzahl weiblicher Geschäftsführungsmitglieder zu 
steigern.
 
G_270_06_001 Anzahl der Bewilligungen im Hamburg-Kredit Mikro an Kreditnehmerinnen
Die BWI fördert über die IFB mit dem Hamburg-Kredit Mikro in Beratungskooperation mit weiteren Partnern Mikrokredite für Investitionen und Betriebsmittel an kleine 
Unternehmen, Selbständige und Angehörige der freien Berufe. Ziel ist es, die antragsberechtigten Unternehmen durch schnelle Bereitstellung der Darlehensmittel zu attraktiven 
Förderzinssätzen zu unterstützen und damit Investitionen und Betriebsmittelfinanzierungen für den Standort Hamburg vor allem zur Bewältigung der wirtschaftlichen Folgen der 
Corona-Krise zu ermöglichen. Die Kennzahl gibt die Anzahl der Kreditnehmerinnen im Hamburg-Kredit Mikro wieder.
 
G_270_06_002 Frauenanteil in den Clustergeschäftsstellen
Die Clusterpolitik ist ein Instrument der modernen Wirtschaftspolitik. Zentrales Ziel ist die Vernetzung der Akteurinnen und Akteure aus Wirtschaft, Wissenschaft, Politik und 
Gesellschaft, um Synergien zur Steigerung von Innovation und Wertschöpfung des Standortes Hamburg zu schaffen. Einen wichtigen Anteil an der Zielerreichung haben die 
Clustergeschäftsstellen, die eng mit der FHH als Zuwendungsgeberin verzahnt sind. Die Erfassung und Sichtbarmachung des Frauenanteils ist ein wichtiger Schritt hin zu 
einer gleichmäßigen Verteilung von Frauen und Männern in den Clustergeschäftsstellen. Die Stadt hegt ein spezielles Interesse an der Höhe des Frauenanteils innerhalb der 
Geschäftsstellen, um die Sichtbarkeit und Akzeptanz von Frauen in den für die Stadt als besonders wichtig erachteten Branchen zu erhöhen.
 
G_271_06_001 Anteil der Mitarbeiterinnen am Personalbudget der HMG
Tendenziell sind in der HMG mehr Frauen als Männer beschäftigt, was sich auch auf den Anteil am Personalbudget auswirkt.
 
G_271_06_002 Anteil der Mitarbeiterinnen am Personalbudget der HIW
Tendenziell sind in der HIW mehr Frauen als Männer beschäftigt, was sich auch auf den Anteil am Personalbudget auswirkt. Eine ausgeglichene Geschlechterverteilung wird 
angestrebt.
 
G_271_07_001 Anteil von EFRE-Projekten mit bewusster Berücksichtigung von Chancengleichheit
Es ist eine Förderbedingung, dass alle EFRE-geförderten Vorhaben – soweit es Bezugspunkte gibt – die in der EU-Grundrechtecharta verankerten Rechte und Prinzipien 
achten. Hierzu gehört auch die Chancengleichheit von Männern und Frauen. Aktuell ist dies bei 50% der bewilligten Vorhaben gegeben.
 
G_271_07_002 Zuverlässigkeitsüberprüfungen nach dem Luftsicherheitsgesetz, Anteil der Antragstellerinnen an Anzahl Anträge
Aufgrund einer Unterrepräsentanz von Frauen in den Berufen, für die eine Zuverlässigkeitsüberprüfung notwendig ist, tendiert die Anzahl der weiblichen Antragsteller jedoch in 
Richtung 25-30 %.

G_268_01_001 Anzahl der Vertreterinnen und Vertreter der FHH in Aufsichtsräten der zu steuernden unmittelbaren und mittelbaren Beteiligungen, davon weiblich

Zum Ende des Jahres konnte der Planwert für die Anzahl weiblicher Aufsichtsratsmitglieder um drei übertroffen werden. Die Zielerreichung beträgt 111 %.
 
G_268_01_002 Betreute Anstellungsverträge (Geschäftsführungen), davon weiblich

(2) Grad der Zielerreichung / Fortschritte
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Ziele und Kennzahlen mit Gleichstellungsrelevanz

Zum Ende des Jahres konnte der Planwert für die Anzahl weiblicher Geschäftsführungsmitglieder um einen übertroffen werden. Die Zielerreichung beträgt 150 %.
 
G_270_06_001 Anzahl der Bewilligungen im Hamburg-Kredit Mikro an Kreditnehmerinnen
Der Planwert der Kreditnehmerinnen ist in der Corona-Notsituation kalkuliert worden, ohne eine valide Grundgesamtheit potentieller Kreditnehmerinnen zu kennen.
 
G_270_06_002 Frauenanteil in den Clustergeschäftsstellen
Ist- und Planwert liegen sehr nah beieinander, das Ziel wurde erreicht.
 
G_271_06_001 Anteil der Mitarbeiterinnen am Personalbudget der HMG
Zum Ende des Jahres konnte der Planwert um 21 Prozentpunkte übertroffen werden.
 
G_271_06_002 Anteil der Mitarbeiterinnen am Personalbudget der HIW
Zum Ende des Jahres konnte der Planwert um 14 Prozentpunkte übertroffen werden.
 
G_271_07_001 Anteil von EFRE-Projekten mit bewusster Berücksichtigung von Chancengleichheit
Von vier bewilligten Projekten berücksichtige mindestens zwei bewusst die Chancengleichheit. Das Ziel ist damit erreicht.
 
G_271_07_002 Zuverlässigkeitsüberprüfungen nach dem Luftsicherheitsgesetz, Anteil der Antragstellerinnen an Anzahl Anträge
Die Erfahrung zeigt, dass mehr Männer als Frauen eine Zuverlässigkeitsüberprüfung beantragen, weil in diesem Bereich erkennbar die Bewerberlage aufgrund der 
Berufszweige eher männlich geprägt ist.

G_268_01_001 Anzahl der Vertreterinnen und Vertreter der FHH in Aufsichtsräten der zu steuernden unmittelbaren und mittelbaren Beteiligungen, davon weiblich
Die BWI wird bei der Identifizierung von Aufsichtsratsmitgliedern auch weiterhin darauf hinwirken, dass geeignete Frauen Berücksichtigung finden.
 
G_268_01_002 Betreute Anstellungsverträge (Geschäftsführungen), davon weiblich
Die BWI wird bei der Identifizierung von Geschäftsführungsmitgliedern auch weiterhin darauf hinwirken, dass geeignete Frauen Berücksichtigung finden.
 
G_270_06_001 Anzahl der Bewilligungen im Hamburg-Kredit Mikro an Kreditnehmerinnen
Die Verwaltung hat keine Steuerungsmöglichkeit hinsichtlich der Kreditnachfrage durch Kreditnehmerinnen bei dem durch die IFB umgesetzten Förderprogramm.
 
G_270_06_002 Frauenanteil in den Clustergeschäftsstellen
Es besteht kein Steuerungsbedarf.
 
G_271_06_001 Anteil der Mitarbeiterinnen am Personalbudget der HMG
Eine ausgeglichene Geschlechterverteilung wird angestrebt.

 
G_271_06_002 Anteil der Mitarbeiterinnen am Personalbudget der HIW
Eine ausgeglichene Geschlechterverteilung wird angestrebt.

(3) Steuerungsbedarf unter Berücksichtigung des Plan/Ist-Vergleichs
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Ziele und Kennzahlen mit Gleichstellungsrelevanz

 
G_271_07_001 Anteil von EFRE-Projekten mit bewusster Berücksichtigung von Chancengleichheit
Es besteht kein Steuerungsbedarf.
 
G_271_07_002 Zuverlässigkeitsüberprüfungen nach dem Luftsicherheitsgesetz, Anteil der Antragstellerinnen an Anzahl Anträge
Die Erfahrung zeigt, dass mehr Männer als Frauen eine Zuverlässigkeitsüberprüfung beantragen, weil in diesem Bereich erkennbar die Bewerberlage aufgrund der 
Berufszweige eher männlich geprägt ist. Ein Steuerungsbedarf und eine Steuerungsmöglichkeit ist nicht gegeben.

27



Ziele und Kennzahlen mit Gleichstellungsrelevanz

Ziele und Kennzahlen des Einzelplans 7.1 Behörde für Verkehr und Mobilitätswende
<h2> Ziele und Kennzahlen des Einzelplans 7.1 Behörde für Verkehr und Mobilitätswende</h2>

Ist zum Fortg. 
Plan 2023 in %

Einheit Ist bis Q4 2023 Fortg. Plan 2023Ist bis Q4 2022

Produktgruppe 300.01 Steuerung und Service

Z002: Sicherstellung des angemessenen Einflusses der BVM auf sämtliche der BVM zu geordneten Beteiligungen

G_300_01_001 Anzahl der Vertreterinnen und Vertreter der FHH in Aufsichtsräten 
der zu steuernden unmittelbaren und mittelbaren Beteiligungen, davon weiblich

20 22 20ANZ 110

G_300_01_002 Betreute Anstellungsverträge (Geschäftsführungen), davon 
weiblich

4 3ANZ 133

Produktgruppe 301.01 Regionale u. überreg. Verkehrsangel.

Z001: Verbesserung der Leistungsfähigkeit der Verkehrsinfrastruktur Hamburgs zur Stärkung der Verkehrsträger im Sinne eines Modal Split, der den großstädtischen 
Bedingungen und dem Anspruch einer nachhaltigen Mobilitätswende gerecht wird

G_301_01_001 Mindestanteil Frauenparkplätze an Gesamtzahl P+R-Stellplätze 2 2 2% 100

G_301_01_002 Barrierefreie schienengebundene Haltestellen 131ANZ -/-

Produktgruppe 301.02 Straßen und Brücken

Z001: Sicherstellung der Funktionsfähigkeit der vorhandenen öffentlichen Anlagen der Verkehrsinfrastruktur und des stadtverträglichen Ausbaus in Hamburg als 
Bedarfsträger

G_301_02_001 Anteil baulich getrennter Radwege und Fahrradstraßen am 
Neubau und Erneuerung von Radverkehrsanlagen

67 45% 149

300.01 Steuerung und Service
 
Gemäß § 1 HmbGleiG (Hamburgisches Gleichstellungsgesetz) ist eine gleiche Teilhabe von Frauen und Männern in allen Bereichen zu verwirklichen. Den Frauenanteil in 
Führungspositionen substanziell zu erhöhen ist ein herausforderndes Ziel, das auch bei Vertreterinnen der FHH in Aufsichtsräten der zu steuernden Beteiligungen, sowie bei 
den weiblichen betreuten Anstellungsverträgen (Geschäftsführungen), im Monitoring steht.
 
 
301.01 Regionale und überregionale Verkehrsangelegenheiten
 
Frauenparkplätze sind ein wichtiger Bestandteil im Straßenverkehr, um das Sicherheitsempfinden von Frauen zu erhöhen und ihre Mobilität zu fördern. Mit feststehenden 
prozentualen Anteilen für Frauenparkplätze im P + R Bereich ist ein Ziel zur Gleichstellung definiert, das die Teilnahme von Frauen im Straßenverkehr stärkt und ihnen dadurch 
mehr Bewegungsfreiheit gibt.

(1) Intendierte Wirkungen (Outcome / Impact) auf direkte und indirekte Zielgruppen
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Ziele und Kennzahlen mit Gleichstellungsrelevanz

 
 
301.02 Straßen und Brücken
 
Die bauliche Trennung von Rad- und Kfz-Verkehr spielt besonders in der subjektiven Wahrnehmung eine wesentliche Rolle und beeinflusst das Sicherheitsempfinden der 
Radfahrerinnen und Radfahrer. Um allen Beteiligten ein gleichberechtigtes hohes Sicherheitsgefühl zu ermöglichen, ist die Realisierung von baulich getrennten Radwegen und 
Fahrradstraßen ein wichtiges Ziel im Straßenbau.

G_300_01_001 Anzahl der Vertreterinnen und Vertreter der FHH in Aufsichtsräten der zu steuernden unmittelbaren und mittelbaren Beteiligungen, davon weiblich
 
Die Anzahl von Vertreterinnen der FHH in Aufsichtsräten der zu steuernden unmittelbaren und mittelbaren Beteiligungen übertrifft die in 2023 geplanten Zielwerte und hat somit 
einen sehr guten Anteil erreicht. Die Gesamtanzahl der Vertreterinnen und Vertreter der FHH in Aufsichtsräten der zu steuernden unmittelbaren und mittelbaren Beteiligungen 
beträgt 43, davon sind 22 weiblich, das bedeutet im Ergebnis einen Anteil von 51%.
 
 
G_300_01_002 Betreute Anstellungsverträge (Geschäftsführungen), davon weiblich
 
Die Gesamtanzahl von betreuten Anstellungsverträgen (Geschäftsführungen) beträgt 12, davon sind 4 weiblich, das bedeutet im Ergebnis einen Anteil von 33%. Die Abweichung 
Fortgeschriebener Plan/Ist ist durch eine Umbesetzung im Vorstand der Hamburger HOCHBAHN AG zu erklären.
 
 
G_301_01_001 Mindestanteil Frauenparkplätze an Gesamtzahl P+R-Stellplätze
 
Der Mindestanteil von Frauenparkplätzen bei P+R Anlagen stimmt in 2023 mit dem Planwert überein und entspricht somit dem Idealwert.
 
 
G_301_02_001 Anteil baulich getrennter Radwege und Fahrradstraßen am Neubau und Erneuerung von Radverkehrsanlagen
 
Der politisch intendierten Steigerung des Anteils baulich getrennter Radwege und Fahrradstraße wurde im Rahmen des Ausbaus der Radverkehrsinfrastruktur mehr und mehr 
Rechnung getragen, dadurch wurde eine Erhöhung des Zielwertes von +49% erreicht.
 

(2) Grad der Zielerreichung / Fortschritte

300.01 Steuerung und Service
 
Steuerungsbedarf aktuell nicht erforderlich.
 

(3) Steuerungsbedarf unter Berücksichtigung des Plan/Ist-Vergleichs
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Ziele und Kennzahlen mit Gleichstellungsrelevanz

 
301.01 Regionale und überregionale Verkehrsangelegenheiten
 
Steuerungsbedarf aktuell nicht erforderlich.
 
 
301.02 Straßen und Brücken
 
Steuerungsbedarf aktuell nicht erforderlich.
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Ziele und Kennzahlen mit Gleichstellungsrelevanz

Ziele und Kennzahlen des Einzelplans 8.1 Behörde für Inneres und Sport
<h2> Ziele und Kennzahlen des Einzelplans 8.1 Behörde für Inneres und Sport</h2>

Ist zum Fortg. 
Plan 2023 in %

Einheit Ist bis Q4 2023 Fortg. Plan 2023Ist bis Q4 2022

Produktgruppe 275.13 Vollzugsunterstützung und Ausbildung

Z003: Erfüllung des gleichstellungspolitischen Rahmenprogramms

G_275_13_026 Nachwuchskräfte LA I und LA II im Jahresdurchschnitt, davon 
Frauen

536 500 495ANZ 101

G_275_13_261 Nachwuchskräfte LA I im Jahresdurchschnitt, davon Frauen 208 190ANZ 109

G_275_13_262 Nachwuchskräfte LA II im Jahresdurchschnitt, davon Frauen 292 305ANZ 96

G_275_13_009 Absolventinnen Studiengang Polizei 45,1 50,5 45,0% 112

G_275_13_011 Bestehensquote der Polizeivollzugsbeamtinnen LA I 74,4 73,3 80,0% 92

G_275_13_014 Bestehensquote der Polizeivollzugsbeamtinnen LA II 91,1 87,3 93,0% 94

Produktgruppe 277.01 Einsatzdienst Feuerwehr

Z004: Erfüllung des gleichstellungspolitischen Rahmenprogramms

G_277_01_121 Kräfte im Einsatzdienst, davon Frauen 75ANZ -/-

Produktgruppe 277.03 Landesbereich Freiwillige Feuerwehren

Z005: Erfüllung des gleichstellungspolitischen Rahmenprogramms

G_277_03_021 Angehörige Freiwillige Feuerwehren, davon Frauen 296ANZ -/-

G_277_03_031 Angehörige der Jugendfeuerwehren, dav. Mädchen 239ANZ -/-

Produktgruppe 277.11 Einsatzdienst und Gefahrenvorbeugung

Z004: Erfüllung des gleichstellungspolitischen Rahmenprogramms

G_277_11_111 Kräfte im Einsatzdienst - davon Frauen 74 83ANZ 89

Produktgruppe 277.12 Landesbereich Freiwillige Feuerwehren

Z005: Erfüllung des gleichstellungspolitischen Rahmenprogramms und Nachwuchskräftegewinnung bei der Freiwilligen Feuerwehr

G_277_12_102 Angehörige der Freiwilligen Feuerwehren  - davon Frauen 319 280ANZ 114

G_277_12_112 Angehörige der Jugendfeuerwehren - davon Mädchen 289 220ANZ 131

G_277_12_122 Angehörige der Minifeuerwehren - davon Mädchen 65 50ANZ 130

Produktgruppe 277.13 Interner Service, Aus- u. Fortbildung

Z004: Erfüllung des gleichstellungspolitischen Rahmenprogramms

G_277_13_301 Nachwuchskräfte Berufsfeuerwehr - davon Frauen 50 28ANZ 179
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Ziele und Kennzahlen mit Gleichstellungsrelevanz

Produktgruppe 275.13 Vollzugsunterstützung und Ausbildung
 
Zur Erfüllung des gleichstellungspolitischen Rahmenprogramms im Aufgabenbereich 275 - Polizei ist eine ausreichende Anzahl an weiblichen Nachwuchskräften erforderlich. 
Die Kennzahlen der Produktgruppe 275.13 Vollzugsunterstützung und Ausbildung ermöglichen eine Erfolgskontrolle in Bezug auf die Zielerreichung des Rahmenprogramms. 
Ziel ist ein geschlechtergerechter und diskriminierungsfreier Zugang zu Tätigkeiten im öffentlichen Dienst.
 
Produktgruppe 277.01 Einsatzdienst Feuerwehr und Produktgruppe 277.03 Landesbereich Freiwillige Feuerwehren sowie
Produktgruppe 277.11 Einsatzdienst und Gefahrenvorbeugung, Produktgruppe 277.12 Landesbereich Freiwillige Feuerwehren und Produktgruppe 277.13 Interner
Service, Aus- u. Fortbildung
 
Zur Erfüllung des gleichstellungspolitischen Rahmenprogramms sollen sich auch die verändernden gesellschaftlichen Strukturen verstärkt in den Einsatzbereichen der 
Feuerwehr abbilden. Daher sollen künftig deutlich mehr Frauen im Einsatzdienst der Berufsfeuerwehr beschäftigt werden und auch der Anteil der weiblichen Angehörigen in 
den Freiwilligen Feuerwehren gesteigert werden.
 
Bei der entsprechenden Darstellung ist zu beachten, dass im Rahmen der Aufstellung des Doppelhaushalts 2023/2024 aufgrund organisatorischer Veränderungen im 
Aufgabenbereich 277 – Feuerwehr die bisherige Produktgruppenstruktur verändert wurde. In diesem Zusammenhang wurden auch die Ziele und Kennzahlen des 
Aufgabenbereichs entsprechend der veränderten Produktgruppenstruktur angepasst. Vor dem Hintergrund dieser strukturellen Veränderungen erfolgt die Berichterstattung zu 
den Zielen und Kennzahlen mit Gleichstellungsrelevanz unter Bezugnahme auf die neuen Produktgruppen 277.11, 277.12 und 277.13. Die in der Übersicht ebenfalls noch 
aufgeführten Kennzahlen der vorherigen Produktgruppen 277.01 und 277.03 werden hier lediglich aus Gründen der Vergleichbarkeit mit den Ist-Werten des 4. Quartals 2022 
ausgewiesen.

(1) Intendierte Wirkungen (Outcome / Impact) auf direkte und indirekte Zielgruppen

Produktgruppe 275.13 Vollzugsunterstützung und Ausbildung
 
Die Kennzahlen G_275_13_261 Nachwuchskräfte LA I im Jahresdurchschnitt, davon Frauen und G_275_13_262 Nachwuchskräfte LA II im Jahresdurchschnitt, davon Frauen 
werden im Doppelhaushalt 2023/2024 als neue Kennzahlen ausgewiesen und erhöhen damit die Relevanz der Berichterstattung über Kennzahlen mit 
Gleichstellungsaspekten im Aufgabenbereich 275 - Polizei. Sie weisen dementsprechend keine Werte für das Ist bis Q4 2022 aus.
 
Zum Ende des Jahres 2023 zeigen sich bei den Kennzahlen mit Gleichstellungsrelevanz in dieser Produktgruppe nur geringe Abweichungen zum Fortg. Plan 2023. Insgesamt 
liegt der Anteil der weiblichen Nachwuchskräfte (G_275_13_026) oberhalb des Planwertes. Dabei zeigt sich eine unterschiedliche Verteilung auf die Laufbahngruppen. 
Während die weiblichen Nachwuchskräfte im LA I (G_275_13_261) leicht überrepräsentiert sind, bleibt ihr Anteil im LA II (G_275_13_262) um vier Prozent unterhalb des Fortg. 
Plan 2023. Der Anteil der Absolventinnen des Studiengangs Polizei (G_275_13_009) konnte auf über 50% gesteigert werden, so dass der Fortg. Planwert 2023 übertroffen 
wurde. Die Bestehensquote im Laufbahnabschnitt LA I (G_275_13_011) fällt gegenüber der Quote im Laufbahnabschnitt LA II (G_275_13_014 ) generell niedriger aus. Der 

Grad der Zielerreichung liegt im erwartbaren Rahmen.
 
 

(2) Grad der Zielerreichung / Fortschritte
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Ziele und Kennzahlen mit Gleichstellungsrelevanz

Produktgruppe 277.11 Einsatzdienst und Gefahrenvorbeugung
 
Die mit der Kennzahl G_277_11_111 Kräfte im Einsatzdienst, davon Frauen abgebildete Anzahl von 74 weiblichen Kräften im Einsatzdienst der Berufsfeuerwehr zeigt eine 
geringe Abweichung vom Fortg. Plan 2023, bewegt sich dabei aber auf dem Niveau des Ist-Wertes des Vorjahres mit 75 weiblichen Kräften im Einsatzdienst der 
Berufsfeuerwehr (siehe Ist bis Q 4 2022 der Kennzahl G_277_01_121 Kräfte im Einsatzdienst, davon Frauen). Darüber hinaus konnten mehr weibliche Nachwuchskräfte für die 
Ausbildung bei der Berufsfeuerwehr gewonnen werden (siehe Erläuterung zur Produktgruppe 277.13 Interner Service, Aus- u. Fortbildung), sodass von einem Aufwuchs bei den 
weiblichen Einsatzkräften in den nächsten Jahren ausgegangen wird.
 
Produktgruppe 277.12 Landesbereich Freiwillige Feuerwehren und Produktgruppe 277.13 Interner Service, Aus- u. Fortbildung
 
Die Kennzahlen G_277_12_122 Angehörige der Minifeuerwehren - davon Mädchen und G_277_13_301 Nachwuchskräfte Berufsfeuerwehr - davon Frauen werden im 
Doppelhaushalt 2023/2024 als neue Kennzahlen ausgewiesen und erhöhen damit die Relevanz der Berichterstattung über Kennzahlen mit Gleichstellungsaspekten im 
Aufgabenbereich 277 - Feuerwehr. Sie weisen dementsprechend keine Werte für das Ist bis Q4 2022 aus.
 
Sowohl bei der Berufsfeuerwehr als auch bei den Freiwilligen Feuerwehren ist es gelungen, durch gezielte Personalmarketingmaßnahmen den Anteil der Frauen für die 
Ausbildung bzw. für den Dienst in der Freiwilligen Feuerwehr über den Fortg. Plan 2023 hinaus zu steigern.

Produktgruppe 275.13 Vollzugsunterstützung und Ausbildung
 
Ein Steuerungsbedarf besteht für die Zukunft aufgrund der Abweichungen zum Fortg. Plan 2023 mittelbar im Bereich der Kennzahl G_275_13_011 Bestehensquote der 
Polizeivollzugsbeamtinnen LA I. Dieser Bedarf besteht unabhängig vom Geschlecht des hier betroffenen Personenkreises, da es gilt, die entsprechende
Quote generell zu verbessern. Für die übrigen Kennzahlen wird aufgrund der nur geringen Abweichungen bzw. der positiven Überschreitung des Fortg. Plans 2023 kein
Steuerungsbedarf gesehen.
 
Produktgruppe 277.11 Einsatzdienst und Gefahrenvorbeugung, Produktgruppe 277.12 Landesbereich Freiwillige Feuerwehren und Produktgruppe 277.13 Interner
Service, Aus- u. Fortbildung
 
Die auch im Vergleich zum Bericht des Jahres 2022 weiterhin überwiegend positive Entwicklung und Übererfüllung der Fortg. Planwerte 2023 macht deutlich, dass an der 
Fortführung der Maßnahmen festzuhalten ist, um diese positive Entwicklung weiter voranzutreiben.

(3) Steuerungsbedarf unter Berücksichtigung des Plan/Ist-Vergleichs
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Ziele und Kennzahlen mit Gleichstellungsrelevanz

Ziele und Kennzahlen des Einzelplans 9.1 Finanzbehörde
<h2> Ziele und Kennzahlen des Einzelplans 9.1 Finanzbehörde</h2>

Ist zum Fortg. 
Plan 2023 in %

Einheit Ist bis Q4 2023 Fortg. Plan 2023Ist bis Q4 2022

Produktgruppe 281.03 Nordd. Akademie f.Finanzen u.Steuerr.

Z002: Ausgewogener Anteil weiblicher und männlicher Nachwuchskräfte unter Berücksichtigung der jeweiligen Bewerbersituation und der individuellen Eignungen.

G_281_03_014 Anteil weiblicher Nachwuchskräfte zum jeweiligen Stichtag 52 50 60% 83

G_281_03_015 Anteil männlicher Nachwuchskräfte zum jeweiligen Stichtag 48 50 40% 125

Das Ziel der ausgewogenen Verteilung von männlichen und weiblichen Nachwuchskräften wird gestützt durch die ausgeglichene Einstellung von Bewerberinnen und Bewerber 
unter Berücksichtigung der jeweiligen Bewerbungssituation und der individuellen Eignungen. In vorherigen Jahren gab es mehr Bewerberinnen als Bewerber. Aufgrund der 
Notwendigkeit der Besetzung der Stellen und der Verpflichtung zur Bestenauslese bei gleichzeitigem Rückgang der eingehenden Bewerbungen, müssen bei 
Werbemaßnahmen und der Auswahl der Nachwuchskräfte die verschiedenen Geschlechter gleichmäßig berücksichtigt werden.
Die gewählten Werbemaßnahmen, um dem Rückgang der Bewerbungen der letzten Jahre zu begegnen, und der Auftritt der Hamburger Steuerverwaltung haben dazu geführt, 
dass die eingehenden Bewerbungen sich mittlerweile fast gleichmäßig auf die Geschlechter verteilen.

(1) Intendierte Wirkungen (Outcome / Impact) auf direkte und indirekte Zielgruppen

Es konnte bereits ein ausgewogenes Verhältnis von weiblichen und männlichen Nachwuchskräften erreicht werden.

(2) Grad der Zielerreichung / Fortschritte

Die Maßnahmen sollen gleichbleibend fortgesetzt werden, da ein ausgewogener Anteil von weiblichen und männlichen Nachwuchskräften erreicht wurde.

(3) Steuerungsbedarf unter Berücksichtigung des Plan/Ist-Vergleichs
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